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Anwendungsbereich: Aromatenfreier, schnell 
trocknender Grund-, Zwischen- und Deckan-
strich für maßhaltige Holzbauteile, z.B. Fenster 
und Türen und für begrenzt maßhaltige Holz-
konstruktionen. Auch als Ein-Topf-System zur 
Lackierung von anstrichverträglichen Kunst-
stoff en und Endbeschichtung von grundierten 
Metallen geeignet.

Eigenschaft en:
• 1-Topf-System: Grund-, Zwischen- und 

Endbeschichtung
• VOC konform
• blockfest
• hohe Standfestigkeit
• leicht zu verarbeiten
• wetterbeständig, strapazierfähig und lange 

Haltbarkeit
• schnelle Trocknung
• sehr gute Farbtonstabilität
• sehr gute Haft ung
• hohe Elastizität
• Isolierung von Holzinhaltsstoff en
• ideale Kantenabdeckung
• hohe Deck- und Füllkraft 
• ventilierend / wasserdampfdurchlässig
• aromatenfrei (Vdl-RL-01) und geruchsmild
• Glanzgrad: seidenglänzend

Farbtonbeständigkeit nach BFS­Merkblatt Nr. 
26: Klasse B/Gruppe 1, 2 und 3 je nach Farbton.

Gebinde­Größe: 2,5 l / 750 ml.

Farbton: Weiß, farbig.
Über das ArcuMix-Mischsystem oder bis 
max. 3% (Gew.-Anteil) mit geeigneten Abtön-
konzentraten tönbar. Je nach Farbton/
Pigmentierung sind Abweichungen bei den 
ausgelobten technischen Daten möglich.
Die gelieferten Farbtöne sind vor der Verarbei-
tung auf Farbtongenauigkeit zu überprüfen. 
BFS-Merkblatt Nr. 25 beachten. Je nach Pig-
mentierung, Lichteinfall und vorhandenen 
Untergrund (z.B. Dichtstoff e, weichmacher-
haltige Werkstoff e, etc.) können sich Farbtöne 
während der Zeit verändern.

Verbrauch: Ca. 80-100 ml/m²/pro Anstrich auf 
glattem Untergrund. Auf rauen Flächen entspre-
chend mehr (genaue Verbrauchsmenge durch 
Probeanstrich am Objekt ermitteln).

Verarbeitungs­ und Trocknungstemperatur:  
Nicht unter +5 °C und über +30 °C Untergrund-, 
Umgebungs- und Trocknungstemperatur ver-
arbeiten. Nicht bei direkter Sonneneinstrah-
lung, Regen, auf aufgeheizte Untergründe, 
extrem hoher Luft feuchtigkeit/Nebelnässe
(> 85%), noch bei starken Windverhältnissen 
verarbeiten.

Dichte: Ca. 1,3 g/cm³.

Bindemittelbasis: Alkydharzlack-Kombination 
mit hohem Festkörperanteil.

Lagerung: Kühl, jedoch frostfrei. Angebro-
chene Gebinde gut verschließen und bald ver-
brauchen. Ungeöff net mindestens 48 Monate 
haltbar.

Reinigung der Werkzeuge: Sofort mit Kunst-
harzlack-Verdünnung (aromatenfrei).

Trockenzeit:
Bei +20 °C und 60 % rel. Luft feuchte (100 μm 
Nassschichtstärke):
Staubtrocken: ca. 4 Stunden.
Überarbeitbar: ca. 12 Std..
Blockfest: ca. 24 Std..
Der endgültige Glanzgrad seidenglänzender 
Lackierungen stellt sich nach ca. 2 Wochen 
ein. Bei niedrigerer Temperatur und höherer 
Luft feuchte verlängern sich diese Zeiten. Bei 
liegend lackierten Flächen und/oder wenig 
belüft eten Trockenräumen sind Trocknungs-
verzögerungen und Glanzgradabweichungen 
möglich. Für ausreichend Wärme und Belüft ung 
sorgen.

Untergrund: Für vorbereitete maßhaltige Holz-
bauteile, z. B. Fenster und Türen* und begrenzt 
maßhaltige Holzbauteile im Außenbereich 
(z.B. Verbretterungen mit Nut und Feder (Holz-
panele), Dachuntersichten und -gesimsen, 
Außentore, Balkonkonstruktionen, Fachwerk, 
Gartenmöbel, exklusive Garten- und Landhäu-
ser, Klappläden).
Auch für anstrichverträgliche Kunststoff e (z.B. 
Hart-PVC) und vorbereitete verzinkte Bauteile 
(z.B. Dachrinnen) oder grundierte Metalle 
sowie auf alten, nicht mehr lasurfähigen Höl-
zern und intakten Altbeschichtungen geeignet. 
*Anmerkung: Fenster und Außentüren - auch deren 

Innenseiten - gehören zum Außenbereich.

Die Untergründe müssen fest, trocken, tragfä-
hig, frei von Verschmutzungen und trennenden 
Substanzen sein. BFS-Merkblätter und VOB, 
Teil C, DIN 18 363, Abs. 3 beachten. Bei Bedarf 
geeignete WULFF Grundierung einsetzen. Unsi-
chere Untergründe sind auf Tragfähigkeit und 
Eignung für nachfolgende Beschichtungen zu 
prüfen. Gegebenenfalls genügend große Mus-
terflächen/Testflächen anlegen und Haft ung 
mittels Gitterschnitt und/oder Gewebebandab-
riss bzw. das Oberflächenbild überprüfen. Bei 
Beschichtungsaufb auten muss zwischen den 
einzelnen Beschichtungen ein Zwischenschliff  
erfolgen.
Im Außenbereich unbehandelte oder freige-
legte pilzanfällige Hölzer (z.B. Nadelhölzer) mit 
Arculux® HolzImprägnierGrund (Holzschutz-
Grundierung) vorbehandeln. (Technisches 
Merkblatt, DIN 68800, Teil 3 und BFS Merk-
blatt 18 beachten). Vergraute und abgewitterte 
Holzzonen bis zum tragfähigen Untergrund 
abschleifen. Tragfähige Altanstriche reinigen 
und anschleifen. Für ausreichende Ablauf-
schrägen bei waagerechten Flächen sorgen. Der 
Feuchtigkeitsgehalt darf gemäß BFS-Merkblatt 
Nr. 18 bei maßhaltigen Bauteilen 13 +/-2 %, 
bzw. begrenzt und nicht maßhaltigen Bautei-
len 18 %, nicht überschreiten. Je trockener der 
Untergrund, desto größer ist die Eindringtiefe, 
wodurch die Schutzfunktion und Lebensdauer 
von Folgeanstrichen verbessert wird. Harzige 
und klebrig-fettige Holzflächen oder Tropenhöl-
zer mit trocknungsverzögernden Inhaltsstoff en 
mit Nitro-Verdünnung auswaschen und Probe-
anstrich anlegen. Flächen gut ablüft en lassen. 
Trockenzeiten können sich beim Erstanstrich 
auf inhaltsstoff reichen Hölzern verzögern. 
Zweitanstrich erst nach Trocknung ausführen. 
Kesseldruckimprägnierte Hölzer sollten vor der 
Beschichtung etwa 6 Monate abwittern.

Nicht geeignet in Bereichen mit dauerhaft er 
Feuchtigkeitsbelastung, auf Polypropylen (PP), 
Polyethylen (PE) und mineralisch vergütete 
Faserzementplatten (Glasal) oder Kunstharzla-
cke mit Oberflächengleitmitteln, sowie nitrocel-
lulosehaltige Lacke. Bei einigen Altlacken oder 
seidenglänzenden Kunststoff beschichtungen 
kann es durch Oberflächengleitmittel zu Haft -
schwierigkeiten kommen. Achtung: Nicht auf 

Arculux® VentiLack
Seidenglänzender, feuchtigkeitsregulierender Grund-, 
Zwischen- und Deckanstrich, vor allem als Fensterlack und 
für begrenzt maßhaltige Holzkonstruktionen. Für den Innen- 
und Außenbereich.
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thermoplastischen Untergründen einsetzen.  
Begehbare Flächen unterliegen einer höheren 
mechanischen Belastung und sind daher nicht 
mit Arculux® VentiLack zu beschichten.

Lösemittelbasierende Alkydharzlacke besitzen 
einen materialtypischen Eigengeruch, der auch 
nach der Trocknung noch wahrnehmbar sein 
kann. Für großflächige Innenanwendungen 
empfehlen wir deshalb den Einsatz von WULFF 
Arculux®-Lacken auf Wasserbasis, die für den 
Inneneinsatz empfohlen werden.

Verarbeitung: Das Material ist streich-, roll- 
und spritzfähig; Bei Anstrichausführungen mit 
Streichwerkzeugen oder im Rollverfahren auf 
gleichmäßiges Auftragen und Verteilen des 
Materials achten. Um Ansätze bei größeren Flä-
chen zu vermeiden, ist ein zügiges Beschichten 
nass in nass erforderlich. Vor Gebrauch gut 
umrühren.

Anstrichaufbau:
Altlackierungen: Auf festen Sitz prüfen. Nicht 
tragfähige Altlackierungen restlos entfernen 
und je nach Untergrund neu aufbauen. Trag-
fähige Altlackierungen reinigen, gründlich 
anschleifen und 2 x mit Arculux® VentiLack, 
unverdünnt lackieren.

Neues Holz oder Holzwerkstoffe, außen: Im 
Außenbereich unbehandelte oder freigelegte 
pilzanfällige Hölzer (z.B. Nadelhölzer) mit 
Arculux® HolzImprägnierGrund (Holzschutz-
Grundierung) vorbehandeln. DIN 68800, Teil 3 
beachten.
Grundbeschichtung: 1 x mit Arculux® VentiLack, 
ggf. max 3% verdünnt.
Zwischen- und Schlußbeschichtung: 2 x Arcu-
lux® VentiLack, unverdünnt.

Eisen, Stahl: Metalloberfläche gründlich reini-
gen, verrostete Flächen auf den Normreinheits-
grad SA 2 1/2 (Strahlen) oder ST3 (maschinell) 
gem. DIN EN ISO 12 944-4 vorbereiten. Im 
bewitterten Außenbereich oder bei handent-
rosteten Flächen mit Restrost empfehlen wir 
immer den Einsatz von Arculux® AllGrund, löse-
mittelhaltig. Zwischen- und Schlußbeschich-
tung: 2 x Arculux® VentiLack, unverdünnt.

Zink: Feuerverzinkte, bandverzinkte Bauteile, 
galvanische Verzinkungen und Spritzver-
zinkungen mit geeigneten Zink-Reiniger und 
Schleifvlies nach BFS-Merkblatt Nr. 5, reinigen 
und anschleifen und 2 x mit Arculux® AllGrund, 
lösemittelhaltig, unverdünnt grundieren. Bei 
Bedarf nach Trocknung mit Arculux® VorLack 
vorlackieren. Zwischen- und Schlußbeschich-
tung: 2 x mit Arculux® VentiLack, unverdünnt.

Anstrichverträgliche Hartkunststoffe, Poly-
styrol, ABS, GFK, PUR-Schäume und ähnliche 
Kunststoffe: Mit geeigneten Kunststoff-Reiniger 
und Schleifvlies reinigen und anschleifen. Bei 
Bedarf 1 x mit Arculux® AllGrund oder Arculux® 
Multi Grund Aqua unverdünnt grundieren. 
Grundbeschichtung: 1 x mit Arculux® VentiLack, 
ggf. max 3% verdünnt.
Zwischen- und Schlußbeschichtung: 2 x Arcu-
lux® VentiLack, unverdünnt.

Wird auf Zink- oder Stahluntergründen im 
Außenbereich eine seidenglänzende oder sei-
denmatte Oberfläche gewünscht, so empfehlen 
wir eine hochglänzende Zwischenlackierung.
Auf stark exponierten Flächen empfehlen wir 
immer 3 Anstriche mit Arculux® VentiLack!

Während der Trocknungsphase Beschichtung 
vor Feuchtigkeit schützen.

Bei der Beschichtung von Dichtstoffen z.B. 
Acryl-Dichtungsmassen können aufgrund der 
höheren Elastizität Risse im Anstrichmaterial 
auftreten. Darüber hinaus kann es zu Ver-
färbungen in der Beschichtung kommen. Auf-
grund der Vielzahl auf dem Markt befindlicher 
Dichtungssysteme sind im Einzelfall Eigenver-
suche zur Beurteilung der Haftung und des Ver-
arbeitungsergebnisses durchzuführen.

Vor der Verarbeitung muss Arculux® VentiLack 
auf Farbtongenauigkeit geprüft werden.  Farb-
tonbeanstandungen nach der Verarbeitung 
können nicht mehr anerkannt werden. Weiß 
und von weiß abgeleitete Farbtöne neigen bei 
künstlicher oder unzureichender natürlicher 
Beleuchtung zur Farbtonveränderung. Diese 
für lösemittelverdünnbare Beschichtungsstoffe 
typische Erscheinung kann durch Dunkellage-
rung und ammoniakhaltige Raumluft verstärkt 
werden.
Der Endanstrich ist regelmäßig instand zu 
halten. Holzflächen sind Wartungsflächen: 
Um eine lange Haltbarkeit des Anstrichs zu 
erzielen, sollte mind. 1 x jährlich der Anstrich 
auf eventuelle Schäden (z.B. Risse im Holz) 
überprüft werden. Schäden sind fachgerecht 
auszubessern.
Lackierung nicht in Kontakt mit weichmacher-
haltigen Kunststoffen, z.B. Dichtprofilen/
Dichtstoffen bringen. Weichmacherfreie Profile 
verwenden.

Applikation zum Spritzverfahren:

Verfahren Düse
Material­

druck/ 
Menge

Luftdruck Verdünnung

Hochdruck 2,0 mm - 2,0  bar ca. 5 %

Niederdruck mittlere ca. 2/3 2/3
bis max. ca. 5 %

Hinweise: Diese Produktinformation kann und 
soll nur unverbindlich beraten. Da die Anwen-
dung und Verarbeitung außerhalb unseres 
Einflusses liegen, befreien unsere Angaben 
unsere Kunden nicht von der eigenen Prüfung 
unserer Produkte auf ihre Eignung für die beab-
sichtigten Verfahren und Zwecke. So sind z.B. 
auch die angegebenen Verbrauchsmengen nur 
Anhaltswerte. Die einschlägigen Empfehlun-
gen und Richtlinien sowie DIN Vorschriften sind 
zu beachten.
Die Verarbeitungsempfehlungen können nur 
allgemeine Hinweise ohne Eigenschaftszusi-
cherung bzgl. der Baustellenbedingungen und 
Ausführung der Arbeiten sein. Mit der Heraus-
gabe dieses Merkblattes verlieren vorangegan-
gene ihre Gültigkeit. Die Weiterbehandlung/
Entfernung von Farbschichten wie Schleifen, 
Schweißen, Abbrennen etc. kann gefährlichen 
Staub und/oder Dampf verursachen. Arbeiten 
nur in gut gelüfteten Bereichen durchführen. 
Angemessene (Atem-) Schutzausrüstung anle-
gen, falls erforderlich. Für Kinder unzugänglich 
aufbewahren. Darf nicht in die Hände von Kin-
dern gelangen. Bei Berührung mit den Augen 
sofort gründlich mit Wasser spülen und ggf. 
einen Arzt aufsuchen. Bei Berührung mit der 
Haut gründlich mit Wasser und Seife spülen. 
Bei Verarbeitung im Spritzverfahren, Farbne-
bel nicht einatmen und einen Kombifilter A2/
P2 für Farbspritzarbeiten anlegen. Bei Schleif-
arbeitern Staubfilter P2 verwenden. Essen, 
Trinken und Rauchen während der Verarbeitung 
vermeiden. Während der Verarbeitung und 
Trocknung für gute Belüftung sorgen. Alle nicht 
zu beschichtenden Anstrichflächen sorgfältig 
abdecken. Farbspritzer auf allen Arten von 
Oberflächen sofort mit Wasser abwaschen. Vor 
Gebrauch stets Etikett, Kennzeichnung und 
Produktinformation lesen und beachten. Wei-
tere Hinweise: siehe Sicherheitsdatenblatt.

Deklaration der Inhaltsstoffe: Alkydharze, (je 
nach Farbton anorganische und/oder organi-
sche Pigmente), anorganische Weißpigmente, 
mineralische Füllstoffe, aliphatische Kohlen-
wasserstoffgemische, Netzmittel, Antischaum-
mittel, Oberflächenadditive, Trockenstoffe, 
Antioxidantien. Weitere Informationen siehe 
Sicherheitsdatenblatt.
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EU­Grenzwert für den VOC­Gehalt dieses Pro­
duktes: (Kat. A/d): 300 g/l VOC (2010). Dieses 
Produkt enthält max. 300 g/l VOC.

Entsorgungshinweis: Nur restentleertes 
Gebinde zum Recycling geben. Flüssige Mate-
rialreste bei einer autorisierten Sammelstelle 
für Altfarben / Altlacke abgeben. AVV- Abfall-
schlüssel Nr. 080111. Nicht in die Kanalisation, 
Gewässer oder ins Erdreich gelangen lassen.

GISCODE: BSL10

(09 250 21)RB


